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Kristin Taust und Thomas Irion

Professionalisierung von Lehrpersonen  
für die Digitale Grundbildung in der zweiten 
Phase der Lehrkraftbildung.  
Grundsatzfragen und Gelingensbedingungen

Abstract
Der vorliegende Beitrag gibt einen Einblick in die Ergebnisse eines BMBF-Pro-
jekts zur Professionalisierung für eine Digitale Grundbildung in der zweiten Phase 
der Lehramtsausbildung. Im Rahmen von zwei qualitativen Teilstudien wurden 
in Teilstudie A die Angebotsseite (Seminarlehrbeauftragte und -leitungen) und 
in Teilstudie B die Nutzungsseite (Lehramtsanwärter:innen) untersucht. Dabei 
werden verschiedene Probleme, aber auch Lösungsansätze deutlich, deren Konse-
quenzen im Anschluss diskutiert werden. Deutlich wird u. a., dass die Handlungs-
kontexte in der Schule bei der Planung und Gestaltung von Angeboten stärker 
berücksichtigt werden sollten und dass eine Konkretisierung der Zielstellungen 
für eine Digitale Grundbildung erforderlich ist.

Schlüsselwörter 
Digitale Grundbildung, Professionalisierung, Zweite Phase, Medienbildung, Di-
gitalitätsbildung

1	 Digitale Grundbildung in der Grundschule

Die Primarstufenbildung steht durch die Strategie der Kultusministerkonferenz 
(KMK 2016 & 2021) und gesellschaftliche Ansprüche (Irion 2018) vor der He
rausforderung, Kompetenzen für eine Digitale Bildung1 zu fördern. Ziel ist dabei, 
Digitalisierungsprozesse so aufzugreifen, dass Kinder schon ab Beginn der Primar-
stufe (KMK Sekretariat der Kultusministerkonferenz 2021, 8) gefördert werden, 
um mündig und aktiv am gesellschaftlichen, politischen und beruflichen Leben 
teilzuhaben (KMK 2016, 10). Dies stellt die Grundschullehramtsausbildung vor 

1	 In Anlehnung an Kammerl u. a. (2020, 39) und Irion (2020, 57) wird der Begriff Digitale Bildung 
in diesem Beitrag als Sammelbegriff für bildungsrelevante Zielstellungen und Fragen angesichts 
digitaler Transformationsprozesse in der mediatisierten Gesellschaft verwendet.
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neue Aufgaben. Im Monitor Lehrerbildung (2018, 9) wird deutlich, dass ver-
pflichtende Angebote in der ersten Phase der Grundschullehramtsausbildung eher 
die Ausnahme sind.
Im BMBF-Projekt Primat des Pädagogischen in der Digitalen Grundbildung –  
Grundsatzfragen und Gelingensbedingungen in der Professionalisierung von päda-
gogischen Akteur/innen für Kinder im Grundschulalter (www.p3dig.de) wurden in 
zwei Teilprojekten Grundsatzfragen und Gelingensbedingungen in der zweiten 
Phase der Lehramtsausbildung für den Grundschuldienst untersucht.2

2	 Professionalisierung für die Digitale Grundbildung

Für den Professionalisierungsdiskurs lassen sich zwei Professionalisierungstraditi-
onen unterscheiden (Irion u. a. 2020):

Für die Lehrkräfteprofessionalisierung in der Grundschule kann das Modell pro-
fessioneller Handlungskompetenz (Baumert & Kunter 2011, 32) hervorgehoben 
werden, das als mehrdimensionales, nicht-hierarchisches Konstrukt vier zentrale 
Merkmale erfolgreicher Lehrkräfte unterscheidet: professionelles Wissen, profes-
sionelle Überzeugungen, motivationale Orientierung und Selbstregulation. Eine 
Konkretisierung von grundschulspezifischen Kompetenzen liegt von Terhart 
(2006) vor. 

Für die Lehrkräfteprofessionalisierung für eine Digitale Bildung bzw. eine Medien-
bildung lässt sich der Ansatz der medienpädagogischen Kompetenz von Blöme-
ke (2000, 187ff.), der mediendidaktische, medienerzieherische und sozialisati-
onsbezogene Kompetenzen mit Schulentwicklungs- und Medienkompetenzen 
verbindet, von engeren unterrichtstechnologisch-fachdidaktischen Ansätzen wie 
dem TPACK-Wissensmodell (Koehler & Mishra 2008) unterscheiden. Weiter-
führungen dieser Ansätze finden sich u. a. im DPACK-Framework (vgl. Huwer 
u. a. 2019), das den Bereich der technologischen Kompetenz aus TPACK auf 
Kompetenzen für eine Kultur der Digitalität erweitert, auf internationaler Ebene 
im DigCompEdu-Modell (vgl. Redeker 2017) und das auf der Grundlage der 
M3K-Untersuchung entwickelte Strukturmodell medienpädagogischer Kompe-
tenz (vgl. Herzig u. a. 2015).

2	 Projektveröffentlichungen: Thumel u. a. 2020 und Irion u. a. 2022.
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3 	Das BMBF-Gesamtprojekt P3DiG und die 
Teiluntersuchungen zur Lehrkräfteprofessionalisierung  
in der zweiten Phase der Lehramtsausbildung

Im Rahmen des vom BMBF geförderten Forschungsprojekts P3DiG (Projektlauf-
zeit 2018-2021)3 wurden die Grundsatzfragen und Gelingensbedingungen der 
Professionalisierung pädagogischer Akteur:innen für die Umsetzung einer Digi-
talen Grundbildung interdisziplinär in einzelnen Arbeitspaketen und Teilstudien 
untersucht.

Die im Folgenden dargestellten Teilstudien befassen sich mit den Perspektiven 
und Strategien von Seminarlehrbeauftragten und -leitungen zur Gestaltung des 
Seminarangebots (Teilstudie A) sowie mit denen von Lehramtsanwärter:innen auf 
Gelingensbedingungen der eigenen Professionalisierung (Teilstudie B).

4 	Teilstudie A: Die Rolle des Primats der Pädagogik in der 
Lehrkräfteprofessionalisierung für eine Digitale Grundbildung 
aus Sicht von Seminarlehrbeauftragten und -leitungen

In ihrem Beschluss „Bildung in der digitalen Welt“ betont die Kultusminister-
konferenz (2016, 9), das Primat des Pädagogischen. Im Fokus dieser Teiluntersu-
chung standen der Stellenwert und die Ausgestaltung des Primats der Pädagogik.

4.1 	Forschungsfragen und Vorgehen
Forschungsfragen:
1.	 Welche Rolle nimmt das Primat des Pädagogischen im Hinblick auf Digitali-

sierung aus Sicht von Seminarlehrbeauftragten ein?
2.	 Welche Konkretisierungen werden benannt?

Um diskursive Strategien und kollektive Orientierungsmuster zu rekonstruieren, 
erfolgte die Datenerhebung mit Hilfe eines Gruppendiskussionsverfahrens (vgl. 
Kruse 2015, 194). Dabei wurden je drei leitfadengestützte qualitative Gruppen-
diskussionen mit je fünf bis neun Teilnehmenden eines Seminars in Baden-Würt-
temberg durchgeführt. In den Jahren 2019 und 2020 wurden insgesamt 43 Per-
sonen aus drei Seminarstandorten befragt. Die Datenauswertung (Taust & Irion 
2022) erfolgte mittels der inhaltlich strukturierenden qualitativen Inhaltsanalyse 
nach Kuckartz (2018).

3	 Projektleitung: Kammerl & Irion; Projektpartner: Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg, Päd. Hochschule Schwäbisch Gmünd & Institut für Medienpädagogik in Forschung und 
Praxis (JFF).
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4.2 	Kurzdarstellung der Ergebnisse
Die Analyse zeigt, dass das Primat des Pädagogischen in den Gruppendiskussionen 
breit verankert ist, wobei sich unterschiedliche Zielebenen identifizieren lassen. 
So wird das Primat des Pädagogischen sowohl in Unterrichtskonzepten der 
Lehramtsanwärter:innen (LAAs, Ebene der Lernenden) als auch in der Profes-
sionalisierung der LAAs selbst (Ebene der Lehrenden) benannt. Grundsätzlich 
wird deutlich, dass das Primat des Pädagogischen für die befragten Seminarlehr-
beauftragten eng mit einer Klarheit inhaltlicher Ziele verknüpft ist. Im Rahmen 
inhaltsanalytischer Analysen wurde dabei allerdings deutlich, dass die Positionie-
rungen recht unterschiedlich ausfielen. So fanden sich sowohl eher einseitig be-
wahrpädagogisch-aufklärende Ansätze als auch eher einseitig handlungsorientiert-
emanzipatorische Ansätze, aber auch deren unterschiedliche Abstufungen.

5 	Teilstudie B: Gelingensbedingungen  
aus Sicht von Lehramtsanwärter:innen

Im Fokus dieser Teiluntersuchung standen die von den Lehramtsantwärter:innen 
wahrgenommenen Bedingungen ihrer eigenen Professionalisierung.

5.1 Forschungsfragen und Methodik
Forschungsfragen:
1.	 Wie nehmen Lehramtsanwärter:innen (LAAs) die Bedingungen ihrer eigenen 

Professionalisierungsprozesse wahr?
2.	 Welche Handlungsstrategien entwickeln Lehramtsanwärter:innen für die von 

ihnen als relevant dargestellten Kontextbedingungen?

Aufgrund der geringen Forschungs- und Theorielage zu handlungsrelevanten 
Kontextfaktoren wurde ein offenes, datenbasiertes Forschungsvorgehen realisiert, 
das sich an der Grounded Theory in der Ausprägung von Strauss und Corbin 
(1996) orientiert. Das Vorwissen wurde lediglich für die theoretische Sensibilisie-
rung verwendet. Die Kategorienbildung erfolgte induktiv in iterativ-zyklischen 
Prozessen nach dem Verfahren des Theoretischen Kodierens. Als Datengrundlage 
dienten in drei Erhebungszeiträumen 2019 und 2020 gewonnene Daten aus 56 
Einzelinterviews von LAAs.

5.2 	Kurzdarstellung der Ergebnisse
Ein wesentliches Analyseinstrument der Grounded Theory stellt die Entwicklung 
eines paradigmatischen Modells dar, um Zusammenhänge zu verdeutlichen (vgl. 
ebd., 77ff.).

doi.org/10.35468/5965-10
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Abb. 1: 	Induktiv gewonnenes Modell zur individuellen Professionsentwicklung in der zweiten Phase 
der Lehramtsausbildung (eigene Darstellung)

In Abbildung 1 wird deutlich, dass die individuelle Professionsentwicklung aus 
Sicht der LAAs durch eine ganze Reihe intervenierender Bedingungen (z. B. kol-
legiales Umfeld, Kompetenz und Einstellung der Seminarlehrbeauftragten oder 
Unterstützungsstrukturen für die schulische Umsetzung) beeinflusst wird, die 
relevante Handlungsbedingungen für die eigenen Professionalisierungsprozesse 
darstellen. Im Umfeld dieser Handlungsbedingungen entwickeln die LAAs viel-
fältige individuelle Strategien, die einerseits in Vermeidungshandlungen resultie-
ren, andererseits aber auch gezielte Lösungsstrategien enthalten. So berichteten 
die LAAs bspw. von Eigeninitiativen, um Geräte zu beschaffen, von selbständiger 
Weiterbildung und sogar von der selbständigen Organisation von Fortbildungen 
des Kollegiums.

6 	Fazit und Diskussion

Die Untersuchung des Seminarangebots durch die Befragung von Seminarakteur: 
innen in Teilstudie A weist auf Forschungsdesiderate hinsichtlich der medienpä
dagogischen Kompetenzen auf Seiten der Akteur:innen hin sowie hinsichtlich der 
Umsetzung im Seminarangebot selbst, um die Professionalisierung über eine rein 

doi.org/10.35468/5965-10



98  | Kristin Taust und Thomas Irion

unterrichtstechnologische Verwendung einerseits und eine bewahrpädagogisch-
aufklärende Haltung andererseits hinaus zu führen.

Die Untersuchung der Bedingungen aus Sicht der LAAs in Teilstudie B verdeut-
licht den Bedarf einer kontextsensitiven Ausbildung, die die spezifischen Proble-
me der LAAs bei der eigenen Professionalisierung berücksichtigt. Angesichts der 
hohen Komplexität, Kontextabhängigkeit und Dynamik von Inhalten und Maß-
nahmen einer schulisch geförderten Digitalen Grundbildung wird empfohlen, bei 
der Professionalisierung von angehenden Lehrkräften ein stärkeres Augenmerk 
auf die Entwicklung individueller Lösungsstrategien und auf den selbstständigen, 
lebenslangen Erwerb digitaler Grundkompetenzen zu legen.
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